
Wir leben Vielfalt und achten Individualität 

Unsere Pluspunkte: 

• Gemeinschaftsschule mit teilgebundenem Ganztagsangebot

• Offener Einstieg mit Frühstück

• Gemeinschaftsschule mit Berufswahlsiegel

• Leistungsschule des Fußballs.
 Ein besonderes Angebot für fußballbegeisterte Schülerinnen und Schüler

• Kanusport
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Erfolgreich Lernen…

…tolerant, respektvoll und fair. 

Oberstes Ziel an der Holstentor-Gemeinschaftsschule ist das erfolgreiche Lernen  
unserer Schülerinnen und Schüler1.

Unserer Schule ist es wichtig, dass die SuS ihre Persönlichkeit nicht nur in schulischen 
Inhalten ausbilden, sondern auch im sozialen Bereich. Lehrkräfte, Eltern sowie SuS arbeiten 
eng zusammen, um dieses Ziel zu erreichen.

Wir an der Holstentor-Gemeinschaftsschule bieten für das Gelingen von erfolgreichem 
Lernen pädagogische und organisatorische Rahmenbedingungen, welche die Freude  
am Lernen fördern, die Neugierde wecken und das Annehmen von Herausforderungen 
unterstützen. Die Weiterentwicklung dieser Voraussetzungen ist beständiger Teil der  
Schulentwicklung.

SCHULLAUFBAHN
Je nach individuellen Leistungen kann ein Förderschulabschluss, der Erste allgemeinbil-
dende Schulabschluss oder der Mittlere Schulabschluss bei uns erreicht werden. Rund ein 
Drittel der SuS gehen nach der 10. Klasse in eine Oberstufe und streben die allgemeine 
Hochschul- oder die Fachhochschulreife an.

DIFFERENZIERUNG
Ein weitgehend gemeinsames Lernen ist Grundlage unserer Arbeit. Im Unterricht bieten wir 
Aufgaben an, die jede Schülerin bzw. jeder Schüler leisten kann, so dass alle die individuell 
besten Ergebnisse erreichen können.

BERUFSORIENTIERUNG
Einen sehr wichtigen Bereich nimmt bei uns die Berufsorientierung ein. Schon frühzeitig be-
ginnen wir, SuS auf das Berufs- oder Studienleben vorzubereiten. Das Berufsorientierungs-
konzept konzentriert sich auf die Entwicklung von Stärken, Praxisorientierung, individuelle 
Beratung und Förderung.

SPEZIELLE QUALIFIKATIONEN
Um einzelnen Interessen weitere Entwicklungsmöglichkeiten zu geben, können die SuS 
zum Beispiel von der London Chamber of Commerce and Industry – kurz LCCI – ein 
Zertifikat im Fach Englisch erwerben oder sie können sich mit einem Lehrgang als Schul- 
sanitäter qualifizieren und arbeiten.

1 Im weiteren Verlauf wird Schülerinnen und Schüler mit „SuS“ abgekürzt.
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Vielfalt leben…

…Individualität achten. 

In unserer Schule leben und arbeiten alle Menschen unabhängig von Geschlecht, Alter, 
Herkunft, Religion oder Bildung und gehen respektvoll miteinander um.

Wir wollen Barrieren in Bildung und Erziehung für alle SuS auf ein Minimum reduzieren. 
Die Kinder und Jugendlichen nehmen wir als eigenständige Persönlichkeiten an. Auf viel- 
fältige Art und Weise fördern wir als Schule eigenverantwortliches Lernen, soziale Kompe-
tenzen und ein demokratisches Miteinander.

Unser Ziel ist es, dass alle unsere Schulabgängerinnen und Schulabgänger ihren 
erfüllenden Platz in der Gesellschaft finden.

TEILGEBUNDENE GANZTAGSSCHULE – MEHR ALS SCHULE
Mit unserer Ganztagsbeschulung bieten wir besondere Möglichkeiten, leistungsdiffe-
renziertes und soziales Lernen zu fördern. Bei uns können die Eltern bei der Anmeldung 
zwischen Halbtags- und Ganztagsklassen wählen. Ab Klassenstufe 9 geht das Angebot in 
ein Halbtagssystem über.

OFFENER EINSTIEG MIT FRÜHSTÜCK
Vor Unterrichtsbeginn können unsere SuS in ruhiger und gemütlicher Atmosphäre mit 
einem gemeinsamen Frühstück in den Schultag starten.

MITTAGSFREIZEIT
In der einstündigen Mittagsfreizeit essen die SuS in der Mensa. Täglich stehen ein Salat-  
buffet und zwei warme Menüs zur Auswahl. Auch den Halbtagskindern steht dieses 
Angebot zur Verfügung. Anschließend können die Kinder entscheiden, ob sie ein Angebot 
wählen, wie z.B. Spielen und Basteln in der Wohnung, Lesen in der Lernwerkstatt oder sie 
nutzen die Spieleausgabe und die Grünflächen zum freien Spiel. 

INKLUSION
Inklusion ist ein Menschenrecht, das in der UN-Behindertenrechtskonvention festge-
schrieben wurde. Für uns ist Inklusion eine Selbstverständlichkeit. Die SuS werden beim 
gemeinsamen Lernen häufig von zwei Lehrkräften im Unterricht unterstützt. Dabei arbeiten 
Sonderschullehrkräfte und Integrationshelfer im Team mit den Fachlehrkräften.

Schule in Bewegung…

…ein Ort der Entwicklung. 

Bewegung, Spiel und Sport sind für ein gesundes Aufwachsen und eine ganzheitliche Ent-
wicklung im Kindes- und Jugendalter unerlässlich. Dabei liegt der Fokus darauf, dass Schule 
zugleich Lernort und ein Ort der aktiven Bewegung ist.

Die Holstentor-Gemeinschaftsschule hat sich zum Ziel gesetzt, nie still zu stehen, 
immer eine bewegte Schule zu sein, die sich entwickelt und mit neuen Ideen 
vorangeht. 

SCHUL- UND UNTERRICHTSENTWICKLUNG
Unsere Schulentwicklung an der Holstentor-Gemeinschaftsschule ist geprägt von einem po-
sitiven Miteinander für alle Beteiligten. Dabei haben wir vor allem das Lernen im Ganztag, 
die Arbeit in Jahrgangsteams  und den Umgang mit den neuen Medien im Fokus. 

LEISTUNGSSCHULE DES FUSSBALLS
Unsere Schule ist Leistungsschule des Fußballs. In den Fußballklassen werden talentierte 
SuS von qualifizierten Trainerinnen oder Trainern gefördert.

SELBSTBEHAUPTUNGSTRAINING
Im 5. Jahrgang lernen die SuS beim Selbstbehauptungstraining sich selbst und andere 
wahrzunehmen. Auf spielerische und sportliche Art und Weise lernen sie, konstruktiv mit 
Konflikten umzugehen.

KANUSTANDORT
Unsere Schule nutzt die Nähe zum Wasser. Wir haben zwei Kanustandorte mit eigenen 
Kanus. Diese werden in Arbeitsgemeinschaften, bei schulischen Ausflügen und bei Wett- 
bewerben auf der Trave oder der Wakenitz genutzt.

KLASSENFAHRTEN UND AUSFLÜGE
Klassenfahrten, Ausflüge und Erkundungen sind Bestandteil des Unterrichts und haben je 
nach Jahrgang und Gruppenzusammensetzung unterschiedliche Schwerpunkte: Besuche 
auf dem Bauernhof oder in Industriebetrieben, Seminare zur Teambildung und Projekttage 
gegen sexuelle Gewalt, Klassenreisen an die Nordsee, nach Berlin oder nach Freiburg. Die 
Sprachkurse fahren regelmäßig nach Frankreich und nach Dänemark.
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